Bericht zur Internationalen Deutschen Meisterschaft

der Frauen u20 in Berlin vom 12.08. bis 13.08.2006
Letztes Wochenende fand die Internationale Deutsche Meisterschaft für die Junioren statt. Deutschland konnte im Frauenbereich sechs Medaillen erringen, darunter waren die Turniersiegerinnen Viola Wächter, Claudia Ahrens und Jana Stucke. Baden-Württemberg konnte am Ende einen fünften Platz durch Stephanie Panitz und zwei siebente Plätze durch Hannah Brück und Katharina Waldoch verzeichnen. Alle anderen baden-württembergischen Frauen gingen beim größten Turnier Europas in dieser Altersklasse leider leer aus.

Die erfolgreichste Sportlerin für Baden-Württemberg bei diesem Turnier ging in der leichtesten Gewichtsklasse an den Start. Stephanie Panitz vom KSV Esslingen startet mit drei vorzeitigen Siegen souverän in das Turnier. Gegen die Türkin Derya Cidem setzte sie sich nach konsequenten Nachgehen vom Stand- in den Bodenkampf mit Armhebel durch. In ihrem zweiten Kampf traf sie auf die Belgierin Amelie Rosseneu, die sich nach einem Schulterwurfansatz von Stephanie verletzte, und aufgeben musste. Nun musste sie sich im Kampf um den Einzug ins Halbfinale gegen die Niederländerin Colinda van Osch behaupten. Nach nicht einmal einer Minute Kampfzeit gewann sie wieder durch ein beherztes Nachgehen vom Stand zum Boden mit einem schön herausgearbeiteten Haltegriff.

Im Halbfinale stand sie nun Babara Maros der amtierenden Kadetten-Europameisterin bis 48 kg aus Ungarn gegenüber. Nach vier Minuten Kampfzeit konnte keine Entscheidung erzielt werden, so dass das Golden Score die Entscheidung bringen musste. Nach einer kleinen Unachtsamkeit von Stephanie setze die Ungarin eine Sicheltechnik an, erhielt dafür eine Yuko-Wertung, und löste das Ticket in das Finale. Nach dem verpassten Finaleinzug traf sie im kleinen Finale um Bronze auf die Italienerin Valentina Moscatt. Früh lag sie mit einer kleinen Wertung durch einen Schulterwurf der Italienerin hinten und konnte diesen Rückstand innerhalb der vierminütigen Kampfzeit nicht mehr aufholen. Am Ende steht ein beachtlicher fünfter Platz, auf den die 19jährige für die Zukunft bauen kann.

Hannah Brück - letztes Jahr holte sie überraschend Gold bis 48 Kilogramm bei diesem Turnier. Nach einem Gewichtsklassenwechsel in die 52 Kilo Kategorie und dem Einstieg in die neue Altersklasse (Junioren) konnte sie den Erfolg dieses Jahr nicht wiederholen. Trotzdem waren ihre Trainer von der kämpferischen Leistung zufrieden, denn schnell hatte sie den ersten Kampf gegen die Italienerin vorzeitig mit einem Harai-Goshi (Hüftfeger) gewonnen. Auch gegen L. Chytra (Vizeeuropameisterin des Jahres 2005 in dieser Gewichtsklasse) kontrollierte Hannah den Kampf, konnte aber, um eine Entscheidung zu erreichen, in der laufenden Kampfzeit keine Wertung erzielen. So ging es ins Golden Score auch hier erzwang Hannah lange keine Entscheidung, bis die Kampfrichter in der siebenten Minute aufgrund mangelnder Aktivität ihrer Gegnerin eine Bestrafung aussprachen, welche den Sieg für Hannah bedeutete. Müde vom Kampf zuvor stand, sie nun der Japanerin Yui Muraguchi (die spätere Turniersiegerin) gegenüber.  Die Kämpferin aus dem Mutterland des Judo hatte mit Hannah leichtes Spiel, und nach einer Minute und 46 Sekunden beendete sie den Kampf vorzeitig mit einem großen Hüftwurf.

In der Trostrunde bezwang Hannah die Niedersächsin Sonja Tschirch und musste danach ihre zweite Niederlage gegen die späterer Drittplatzierte Erica Miranda aus Brasilien hinnehmen. Mit dem siebenten Platz, wurde sie in diesem Teilnehmerfeld beste Deutsche, und dies zeigt wie hart die teilnehmende internationale Konkurrenz bei diesem Turnier vertreten war.

Ebenfalls einen siebenden Platz belegte für Baden-Württemberg Katharina Waldoch vom JSV Würm. Sie unterlag in ihrem Auftaktkampf der Tunesierin Jlassi Nesria mit Haltgriff. Nun hieß es hoffen auf ein Weiterkommen. Dieses wurde belohnt und die 19jährige Abiturientin bekam ihre zweite Chance durch den Poolsieg der Afrikanerin. Diese nutze sie und verzeichnete in der Trostrunde gegen die Spanierin Isabel Poche und die Französin Celine Conde klare Siege. Nun aber traf sie auf eine der konstantesten 63igerinnnen bei den Juniorinnen in diesem Jahr, Ninett Kakonyi aus Ungarn. Lange gab es keine Wertungen, bis dreißig Sekunden vor Schluss eine kleine Wertung (Yuko) den Vorteil für die Ungarin verschaffte. Durch den kämpferischen Einsatz bis zum Ende der regulären Kampfzeit schaffte es Katharina mit dem Schlussgong die Siegbringende Wertung für eine Opfertechnik (Sumi-Gaeshi) zu erhalten. Ihr Durchmarsch in der Trostrunde wurde am Ende durch die spätere Drittplazierte Selda Karadag (TUR) gestoppt. Hier brachte eine umstrittene Koka Wertung (kleinste Wertung) die zweite Niederlage. So blieb am Ende ein undankbarer siebenter Platz im Endklassement.

Natascha Coerper (-52 kg, JSV Tübingen), Franziska Bügel (-57 kg, JF Pforzheim), Esther Drotler (-57 kg, VfL Sindelfingen), Annemarie Werner (-63 kg, JSV Tübingen), Laura Mack (-63 kg, KSV Esslingen), Nadine Leinweber (-70kg, KSV Esslingen),  Sabrina Gehrmann (-78 kg, KSV Esslingen) Angelique Heiny (+78 kg, Freiburger JC) blieben ohne Siege und schieden vorzeitig aus dem Turnier aus.

Fazit:

Viel mehr konnte man von diesem relativ jungen Team noch nicht erwarten. Doch ihr beherztes Auftreten zeigte, dass sie mitkämpfen können, und nächstes Jahr die eine oder andere Entscheidung zu ihren Gunsten  ausgehen lassen können.

Lief das Turnier in den Augen der Trainer nicht wie erhofft, steht am Ende eine sehr gute Neuigkeit. Mit den Nominierungen der Sportlerinnen Hannah Brück (bis 52 KG) und Katharina Waldoch (bis 63kg) zur Junioren Europameisterschaft (EM) 2006 in Talinn/ Estland stehen gleich zwei Sportlerinnen aus Baden-Württemberg im Aufgebot des Frauennationalteams. Hinzu kommt ebenfalls die EM Nominierung von René Schneider in der Gewichtsklasse -66 kg. Dies zeigt das Vertrauen der Bundestrainer in die Athleten. Wir wünschen allen drei maximale Erfolge bei diesem Unternehmen.
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